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6. Kreisklasse Jungen 19

SV Rot-Weiß Ahrbergen II : TuS Hoheneggelsen III 
Freitag, 19.01.2024, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 18:19 Sätzen
trennten sich die Spieler des TuS Hoheneggelsen III beim Auswärtsspiel in der 6. Kreisklasse
Jungen 19 am Freitagabend vom SV Rot-Weiß Ahrbergen II. Rund 120 Minuten dauerte das Match,
ehe das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errungen wurde.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Schlüter / Anders und Lassalle / Schölzel entschieden, das Schlüter / Anders letztendlich gewannen.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Sam Anders gewann anschließend
sein Spiel gegen Witold Schölzel sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:
0. Hierbei überließ Anders seinem Gegner lediglich 5 Punkte im gesamten Spiel. Zwischenzeitlich
musste Timon Schlüter zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Konstantin Schölzel aber
dennoch sicher mit 13:11, 9:11, 11:6, 11:5 ein. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes
nach dem Spiel lautete damit 3:0. Recht deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Luis
Anders gegen Etienne Lassalle, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Vorsprung endeten. Einen Erfolg verpasste Maira Löbke beim 8:11, 11:8, 8:11, 6:11
gegen Konstantin Schölzel und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Die
siegbringende Taktik fehlte Timon Schlüter bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Etienne Lassalle
von Beginn an und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Nachdem beide Spieler die Schläger im
Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 3:3. Nur einen Satzerfolg
verbuchte Maira Löbke bei ihrer Niederlage gegen Witold Schölzel. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Luis Anders machte indessen mit Konstantin Schölzel beim 11:8,
14:12, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Anders nun bei 7:5, während Schölzel bislang 3 Siege und 8
Niederlagen zu verzeichnen hat. Zwar brachte Witold Schölzel Timon Schlüter phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Timon Schlüter mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Sam Anders versäumte es am Nachbartisch wiederum mit einem 1:3 gegen
Etienne Lassalle, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Damit hat Anders nun ein 5:3 in der
Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden des SV Rot-Weiß Ahrbergen II geht es nun im nächsten Spiel am
16.02.2024 gegen den SC Barienrode/SV Hildesia Diekholzen (SG) VI, während der TuS
Hoheneggelsen III am 27.01.2024 gegen den SC Barienrode/SV Hildesia Diekholzen (SG) V antritt.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Ahrbergen II

Doppel: Schlüter / Anders 1:0 
Einzel: T. Schlüter 2:1, L. Anders 1:1, S. Anders 1:1, M. Löbke 0:2 

 TuS Hoheneggelsen III
Doppel: Lassalle / Schölzel 0:1 
Einzel: E. Lassalle 3:0, K. Schölzel 1:2, W. Schölzel 1:2
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